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Naturheilkunde bei Gicht – Pflanzen
gegen Schmerzen

Erfahren Sie, wie Pflanzenheilkunde bei Gicht helfen kann:
Wirkung entzündungshemmender Pflanzen und deren

Anwendungsformen.

Gicht ist nicht nur schmerzhaft, sondern kann auch die
Lebensqualität stark einschränken. Viele Betroffene suchen
verzweifelt nach Wegen, um ihre Beschwerden zu lindern – und
hier kommt die Naturheilkunde ins Spiel. Pflanzenmedizinen wird
seit Jahrhunderten eine heilende Wirkung zugeschrieben, und
mittlerweile gibt es spannende wissenschaftliche Erkenntnisse
über die entzündungshemmenden Eigenschaften bestimmter
Kräuter. Im ersten Teil dieses Artikels werfen wir einen Blick
darauf, wie Naturheilkunde bei Gicht helfen kann und welche
Rolle Pflanzen wirklich spielen. Danach gehen wir tiefer in die
Materie: Was sagen Studien über die Wirkungsweise dieser
Pflanzen? Im letzten Abschnitt geben wir praktische Tipps und
Empfehlungen, wie man pflanzliche Heilmittel gezielt gegen
Gichtschmerzen einsetzen kann. Es wird Zeit, die



schmerzlindernde Kraft der Natur zu entdecken und die richtige
Strategie für weniger Schmerzen zu finden!

Einleitung zur Naturheilkunde bei Gicht und
der Rolle von Pflanzenmedizinen

Gicht ist eine schmerzhafte rheumatische Erkrankung, die durch
erhöhte Harnsäurewerte im Blut verursacht wird, was zur
Bildung von Kristallen in den Gelenken führt. Der Umgang mit
Gicht beschränkt sich oft nicht nur auf Schulmedizin und
Medikamente, sondern schließt auch vermehrt die
Naturheilkunde ein. Viele Betroffene suchen nach alternativen
oder ergänzenden Behandlungsmöglichkeiten, die weniger
Nebenwirkungen aufweisen und die Lebensqualität verbessern
können. Das Interesse an pflanzlichen Heilmitteln nimmt stetig
zu, und es gibt eine Vielzahl von Heilpflanzen, die traditionell zur
Linderung von Gichtschmerzen eingesetzt werden.

Pflanzenmedizinen haben in der Behandlung von Gicht eine
lange Geschichte. Sie sind nicht nur Bestandteil der
traditionellen Medizin, sondern finden auch zunehmend
Beachtung in modernen medizinischen Ansätzen. Ein
wissenschaftlicher Blick auf diese Heilmethoden zeigt, dass
bestimmte Pflanzen antiinflammatorische und urikosurische
Eigenschaften aufweisen können. Zu den Pflanzen mit
nachgewiesenen Vorteilen zählen zum Beispiel Weidenrinde, 
Brennnessel und Kirschen. Diese Pflanzen können die
Symptome der Gicht lindern und beitragen, die Harnsäurewerte
zu regulieren.

Die Wirkungsmechanismen der verwendeten Pflanzen sind
unterschiedlich. Beispielsweise enthält Weidenrinde Salicin, ein
Vorläufer von Salicylsäure, das schmerzlindernde und
entzündungshemmende Eigenschaften aufweist. Brennnessel
hingegen wirkt als Diuretikum und kann helfen, die
Ausscheidung von Harnsäure zu fördern. Kirschen, insbesondere
die saueren Varianten, haben in Studien gezeigt, dass sie
Harnsäure senken und die Häufigkeit von Gichtanfällen



reduzieren können. 

Tabelle 1: Vergleich von entzündungshemmenden Pflanzen und
ihren Wirkstoffen

Pflanze Wirkstoff Wirkung
Weidenrinde Salicin Schmerzlindern, ent

zündungshemmend
Brennnessel Flavonoide Diuretisch, entzündu

ngshemmend
Kirschen Anthocyane Harnsäuresenkend, 

entzündungshemme
nd

Die Integration von pflanzlichen Heilmitteln in die Therapie von
Gicht erfordert jedoch eine sorgfältige Betrachtung. Betroffene
sollten sich, bevor sie neue Präparate ausprobieren, immer mit
ihrem Arzt oder einem Naturheilkundler beraten. Die
Wechselwirkungen zwischen pflanzlichen Produkten und
konventionellen Medikamenten könnten Risiken mit sich
bringen. Es ist entscheidend, den individuellen
Gesundheitsstatus zu berücksichtigen und maßvolle Mengen der
pflanzlichen Heilmittel zu verwenden.

Die Rolle der Pflanzenmedizin in der Gichtbehandlung zeigt,
dass der Zugang zur Naturheilkunde immer relevanter wird. Der
Trend zu einem ganzheitlichen Ansatz, bei dem
Pflanzenheilkunde und Schulmedizin Hand in Hand gehen,
könnte eine vielversprechende Perspektive für Betroffene
darstellen.

Wissenschaftliche Erkenntnisse über
entzündungshemmende Pflanzen und deren
Wirkungsweise

Entzündungshemmende Pflanzen spielen eine zentrale Rolle bei
der Behandlung von Gicht. Eine Vielzahl von Kräutern, Gewürzen



und Pflanzen weist nachweislich antioxidative und
entzündungshemmende Eigenschaften auf. In zahlreichen
Studien wurde untersucht, wie diese Pflanzen zur Linderung von
Gichtsymptomen beitragen können.

Eine der am häufigsten untersuchten Pflanzen ist die Kirsche.
Studien haben gezeigt, dass der Verzehr von Kirschen,
insbesondere von Sauerkirschen, die Harnsäurespiegel im Blut
senken kann. Eine Untersuchung, veröffentlicht im "Journal of
Nutrition", fand heraus, dass der regelmäßige Konsum von
Kirschen das Risiko für Gichtanfälle signifikant reduzieren kann.
Der genaue Wirkmechanismus wird auf die hohen Anthocyanin-
Gehalte zurückgeführt, die entzündungshemmende
Eigenschaften besitzen.

Ein weiteres Beispiel ist die Kurkuma, die den Wirkstoff
Curcumin enthält. Dieser Inhaltsstoff hat in klinischen Studien
gezeigt, dass er entzündliche Prozesse im Körper hemmt. Die
Forschung zeigt, dass Curcumin die Aktivität von Enzymen wie
der Cyclooxygenase-2 (COX-2) hemmen kann, welche an der
Entzündungsreaktion beteiligt sind. Eine Meta-Analyse hat
ergeben, dass die Einnahme von Curcumin zu einer signifikanten
Reduktion von Entzündungsmarkern führt.

Zusätzlich finden auch die Blätter der Brennnessel Beachtung.
Brennnessel wird traditionell zur Behandlung von Gicht
eingesetzt, und neuere Studien unterstützen diese Anwendung.
Eine Forschung, die in "Fitoterapia" veröffentlicht wurde,
berichtete von den entzündungshemmenden und
schmerzlindernden Eigenschaften der Brennnessel.

Die folgende Tabelle fasst einige der wichtigsten
entzündungshemmenden Pflanzen sowie deren Wirkstoffe und
mögliche Effekte zusammen:

Pflanze Wirkstoff Effekt
Kirsche Anthocyane Senkung der

Harnsäurewerte



Kurkuma Curcumin Entzündungshemme
nde Wirkung

Brennnessel Flavonoide Schmerzlindern und 
entzündungshemme
nd

Ein weiterer Pflanzenstoff, der immer mehr Aufmerksamkeit
erhält, ist Boswellia, auch bekannt als Weihrauch. Diese Pflanze
hat entzündungshemmende Eigenschaften, die in verschiedenen
Studien analysiert wurden. Das enthaltene Boswelliasäure wirkt
durch die Hemmung von entzündungsfördernden Zytokinen und
hat das Potenzial, zur Schmerzlinderung bei Gicht beizutragen.

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zeigen, dass die richtige
Auswahl und Anwendung von entzündungshemmenden Pflanzen
eine wertvolle Ergänzung zur konventionellen Gichtbehandlung
darstellen kann. Die Integration dieser Heilpflanzen in Ernährung
und Lebensstil könnte sowohl die Symptome lindern als auch zur
allgemeinen Gesundheit beitragen.

Praktische Anwendungsformen und
Empfehlungen für den Einsatz pflanzlicher
Heilmittel gegen Gichtschmerzen

In der Behandlung von Gichtschmerzen bieten pflanzliche
Heilmittel eine Vielzahl an Möglichkeiten. Diese Heilmittel
können als Tees, Tinkturen, Salben oder in Form von Kapseln
verabreicht werden. Pflanzen wie Kirschen und Brennnessel
haben entzündungshemmende Eigenschaften, die
vielversprechend sind. Hier sind einige gängige
Anwendungsformen:

Kirschsaft: Enthält Anthocyane, die Entzündungen
reduzieren können. Empfohlen werden täglich 200-300
ml Saft.
Brennnesseltee: Die entzündungshemmenden und
schmerzlindernden Eigenschaften machen diesen Tee zu



einer beliebten Wahl. 3-4 Tassen pro Tag sind ratsam.
Kurkuma: Enthält Curcumin, welches als starkes
Antioxidans gilt. Kapseln oder als Gewürz in Speisen
können wirksam sein.
Ingwer: Kann frisch oder als Tee konsumiert werden.
2-3 g frisch geriebener Ingwer pro Tag sind
empfehlenswert.

Eine sorgfältige Auswahl dieser pflanzlichen Mittel kann helfen,
die Symptome einer Gichterkrankung zu lindern. Insbesondere
die Einnahme von Kirschen konnte in einer Vielzahl von Studien
die Harnsäurewerte senken und wiederholte Schübe reduzieren.
In einer Analyse wurde festgestellt, dass bei Menschen, die
regelmäßig Kirschen konsumieren, das Risiko eines Gichtanfalls
um bis zu 35 % sinkt (Nieman et al., 2013).

Bei der Anwendung von pflanzlichen Heilmitteln sind einige
Vorsichtsmaßnahmen zu beachten. Menschen mit bestehenden
Erkrankungen sollten vor der Einnahme einen Arzt konsultieren,
insbesondere wenn andere Medikamente eingenommen werden.
Manche Pflanzen, wie Brennnessel, können in hohen Dosen
auch Nebenwirkungen hervorrufen. Die richtige Dosierung ist
entscheidend für die Wirksamkeit und Sicherheit der
Anwendung.

Pflanze Form der
Anwendung

Dosierung

Kirschen Saft 200-300 ml täglich
Brennnessel Tee 3-4 Tassen täglich
Kurkuma Kapseln/Gewürz Je nach

Produktanweisung
Ingwer Frisch/Tee 2-3 g täglich

Zusätzlich zur Verwendung pflanzlicher Heilmittel sollte auch auf
eine gesunde Ernährung und Lebensweise geachtet werden.
Eine ausgewogene, purinarme Ernährung kann wichtig sein, um
das Risiko von Gichtanfällen zu minimieren. Auch das Trinken
von ausreichend Wasser unterstützt die Ausscheidung von

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/23306335


Harnsäure.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die
Naturheilkunde bei Gicht durch pflanzliche Medizin eine
vielversprechende Ergänzung zu konventionellen
Behandlungsmethoden darstellen kann. Die in diesem Artikel
besprochenen wissenschaftlichen Erkenntnisse belegen die
entzündungshemmenden Eigenschaften bestimmter Pflanzen
und deren Wirkmechanismen, was die Grundlage für deren
Einsatz in der Schmerzlinderung bildet. Praktische Anwendungen
und gezielte Empfehlungen ermöglichen es Betroffenen, die
Vorteile der Pflanzenheilkunde effektiv zu nutzen. Zukünftige
Forschungen sollten jedoch noch weitere Erkenntnisse liefern,
um die Wirksamkeit und Sicherheit dieser Heilmittel umfassend
zu validieren und langfristige therapeutische Strategien zu
entwickeln.
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